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Antliches Schulblatt 
für den Negierungsbezirf Nattowik 
Heranggegeben im Auftrag des Negierungspräjidenten 

D : Pri B dl Inhaber Eric Thiel u. Karl- int ier), Breslau u. Kattowiß. 
| De Hunt er u 85 Bay eu pe biertenäneliä. SD rs ammer 20 If. 

Griheint am 1. und 16. jeden Monats. — Beftellungen nehmen nur Die örtlichen Poflanftalten entgegen, Budhandlungen und Verlag 
Doyegen nicht. — Einfprüche wegen nicht rechtzeitiger Lieferung Ded Blattes find nur bei den örtlichen Boftanftalten anzubringen. 

En Montag, den 1. Juli 1940, I. Jahrgang. 
—— zn A En EEE 

Malt: 1. Gejete, Minijterialerlafje und Derfügungen der Regierung und anderer 
Behörden — Allgemeine Angelegenheiten. 1. Hadıruf. 2. Bezug der eitjchrift „Deutide 
Monatshefte“. 3. Derbraud von Spinnftoffen und Hähmitteln. 4. Bezuajceinpflihtige Schreibmajdinen. 
5. Aufbauzulage für die eingegliederten Ojtgebiete. 6. Bejhäftigungsvergütung. — Dolks- und Mittel- 

ihulen. 7. Fahrkojten bei Urlaubsreifen. 8. Durdyführung des Umzuges der verjegten Lehrkräfte. 
9. Derordnungsbud für Dolksjhulen. — Beruflihdes und joziales Ausbildungswejen. 

10. Ferienordnung für die gewerblichen, kaufmännifhen und hauswirtjhaftlihen Berufs- und Fahjchulen. 

11. Behandlung der Behördenbedieniteten des Freinnahungsgebiets. — II. Perfonalnadricdten. 

| Sür Führer, Dolk und Daterland ftarben: 

| | <ehrer Karl Bulla 
aus Swieborn, Kr. Gleiwit (gejt. 6. 4. 1940) 

£ehrer Georg Joiko 
aus Tot, Kr. Gleiwit (gef. 25. 5. 1940) 

£enrer Engelbert Adam 
| aus Bobrek-Karf, Kr. Beuthen (gef. 22. 5. 1940) 

| Ehre ihrem Andenken. 

Kattowiß, den 20. Juni 1940. 

Der Regierungspräfident. 
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I. Gejege, Minifterialerlaffe und Verfügungen der Regierung und anderer Behörden, 
Ur. 2. ; 

- Bezug der Zeitjchrift „Deutjche Monatshefte“. 

Die im Derlage S. Hirzel in Seipzig erjcheinende 
Monatsjchrift: „Deutjche Monatshefte, Zeitjchrift für Ge- 

Ibihte und Gegenwart des Gitdeutjchtums“, heraus- 

gegeben von Diktor Kauder und Dr. Lattermann, ijt im 

bejonderen Mafe geeignet, die zahlreichen aus dem Reichs- 
gebiet nad dem Regierungsbezirk Kattowit abgeordneten 

und verjesten Lehrkräfte mit. den Fragen ihres neuen 
Wirkungskreijes vertraut zu machen. Die Zeitjchrift 
enthält Aufjäße, die iiber die Gejdhichte des Landes, über 
Fragen der Wirtjaft, des Dolkstums und der Kultur 
der Ojtgebiete Aufjhlug geben. Sie wird für jeden Lehrer, 
der feine neue Umgebung kennenlernen will, ein ausge- 

zeihnetes Hilfsmittel fein. I bitte, dafür zu jorgen, 
daß für die Tehrerbücherei jeder Schule des Regierungs- 
bezirkes Kattowi die Seitjchrift in einem Stüc gehalten 
wird. Der Bezugspreis beträgt jährlid 10 RUT. Be- 

jtellungen find an die Schriftleitung Diktor Kauder, 

Kattowit, Emmajtr. 12, zu richten. 

Ein die Leiter der Oberfhulen, Mittel-, 
DoIlks-, Fadh- und Berufsjdulen. 

Kattowisß, den 15. Juni 1940. 

Der Regierungspräjident. 
11 78. 

N 

er euer N 

Derbrauch von Spinnftoffen und Hähmitteln. 

In dem Erlaß des Bern Reidhsminijters für MDijjen- 

‚Ihaft, Erziehung und Dolksbildung vom 7. März 1940 
— €. la 722 — (Dtjd. Wijj. Erzieha. Dolksbilda. S. 207) 

wurde darauf hingewiejen, daß die Derjorgungslage auf 
dem Gebiete der Spinnjtoffwirtihaft zum jparjamjten 

Derbraud; von Spinnjtoffen und Hähmitteln zwingt, 
und dag auch bei dem Derbraud für Schul- und Anter- 
richtszwecke diejer Tage Redhnung getragen werden. müfje. 

"Unter Derkennung der Sachlage haben troßdem ein- 

zelne Schulen außergewöhnliche Wengen von Spinnjtoffen 

und Mähmitteln für Iwece des Unterrichts beantragt. 
Diejes Dorgehen ijt zu mißbilligen, 

Sämtlide Sdulen meines Bezirks werden daher 
darauf aufmerkjam gemadıt, daß die im Erlaß vom 

7. März 1940 vorgejehene Regelung nicht: aufrecht er- 

halten werden kann, wenn die Schulen bei der Stellung 

von Einträgen an die DIRT nicht jtärkjte 
Zurückhaltung. üben. 

- Bis jpätejtens 15. Juli 1940 it. mir über die mit der 
Zuteilung von Spinnjtoffen und Mähmitteln für Zwecke’ 
des Unterrichts auf Grund des Erlajjes gemadten Er- 
fahrungen zu berichten. Dabei erjuche ich mir anzugeben; 

a) welche Mengen den einzelnen Schularten in der Seit 
vom 1. April bis 1. Juli 1940 von den Wirtjdafts- 
ämtern und Hähmittelvertriebsitellen zugebilligt wor- 

‚den jind, 
b) ‚welde Mengen tatjächlid) bezogen worden Ind, 

Kattowig', den 20. Juli 1940. 

: Der Regierungspräfident. 
II 27/28. i 

RR Ir Ang i Hr 54 A u 
I 

I. 4 

Bezugiceinpflicht, für Schreibmajcinen. 

Die Einjhränkung der. ‚Berjtellung von 'Schreib- 
majchinen hat die Einführung der Bezuajcheinpflicht für 
den Erwerb von Screibmajcinen erforderlich gemacht, 
um zumindejt die Deckung des kriegswichtigen Bedarjs 
jiherzuftellen. 

Der Herr Reicdhysminijter für Dijjenjchaft, Erziehung | 

und Dolksbildung hat beitimmt, daß die Schulen und | 
Anjtalten jeines Gejchäftsbereichs, die meiner Dienit- | 
aufficht unterjtehen, ihren Bedarf im Dienjtwege bei mir 
anzumelden haben. | 

Die kurz zu - begründenden Anträge find. mir ‚daher | 
jpätejtens bis Zum 15. eines jeden Monats zwecks Weiter: | 
gabe an die Reichsitelle für tednijche Erzeuanijje einge 

reichen, : 

Soweit Bejtellungen von Schreibmafcjinien mod icht 
ausgeführt find, find mir neue Anträge vorzulegen, die 

als „alte Bejtellungen“ bejonders zu KRennzeichnen find. 

Dieje Regelung gilt aud, für die höheren Schulen des 
Bezirks. } 

Kattowiß, den 21. Juni 1940. 

Der Regierungspräjident, 

Pr 

II 27/28. 

Aie.0B, a ‘ ee 
0 Per 

Aufbauzulage für die eingegliederten Gjtgebiete. 14] 

I). Den aus dem übrigen Reichsgebiet in die eingeglid- 

derten Gjtgebiete (mit Ausnahme des Gebiets der bis, 

herigen Freien Stadt -Danzig) verjegten und abgeordnetem 

Beamten und Soldaten, die verheiratet find und ihren 

Umzug in die eingegliederten Ojtgebiete ne 
haben, wird eine Aufbauzulage gewährt. Den re 
teten jtehen die Ledigen Beamten aleich, die gemäß S ] 
Abj, 2 des Reichsbefoldungsgejeges vollen Wohnungsgetde 

zujchuß erhalten. 
Er AN 

2. Es erhalten monattieh 

die Beamten und Soldaten der Reijekoftenjtufe v 30 RS 

die Beamten und Soldaten der Reijekojtenjtufe IV 45 RU. | 
die Beamten und Soldaten der Reifekojtenjtufe III 60 Ran. i 
die Beamten und Soldaten der Reifekojtenftufe II 75 RI. 
bie Beamten und Soldaten der Reijekojtenjtufe I 90 RI, 

3. Die Aufbauzulage wird vom 1. des Monats an, in 

dem der Umzug durchgeführt worden ijt, gewährt, 

4. Die Aufbauzulage wird neben den gejeglichen und 
verorönungsmäßigen Bezügen. und Tageqeldern bis zum 

Ende des Monats gewährt, in dem der Beamte und 
Soldat jeinen Hausitand nad außerhalb der eingeglie- 
berten Ojtgebiete verlegt. 

5. Die Aufbauzulage wird als Aufwandsentjhädigung , 
gewährt und unterliegt nicht den Kürzungen nad) den 
Gehaltskürzungsverorönungen. 

6. Ein Rehtsanjpruch auf die Aufbauzulage st 
we ; 
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7. Auf nidytbeamtete. Gefolgjchaftsmitglieder im öffent- Ic bitte um die Erjtattung diejer Auslagen in der 

lihen Dienjt findet die vorjtehende Regelung der Sif- zuläjjigen Höhe. Etwaige Änderungen werde ich pflicht- 

fern I bis 6 jinngemäße Anwendung. gemäß jofort anzeigen. 

8. Dieje Regelung tritt mit Wirkung ab ı. Februar (Dor- und Zuname jowie Amtsbezeicdnung.) 

1940 in Kraft. 

Berlin, den 26. Februar 1940. Kattowisß, den 13. Juni 1940. 

Der Reichsminijter der Finanzen. Der Regierungspräfident. 

A 4522 — 1498 IV (RBB. S. 45). 1129/39/49. 

Ne..,7s 
Deröffentlicht. Die Zahlung der Aufbauzulage erfolat 

von Amtswegen, d. h. ohne bejonderen Antrag, nad 
Durchführung des Umzuges. Die Zahlung der Dienit- 

bezüge wird dadurd nicht berührt. 

Im übrigen kommt nad) der Durdführung des lm- 

zuges für alle abgeordneten Beamten aud der Kriegs- 

zujchlag zur Lohnjteuer in Fortfall. 

Fahrkojten bei Urlaubstreijen. 

1. Gemäß Teil IV Ur. 17 der PrRKBeit. vom 23. 3. 1954 

und den dazu ergangenen Änderungen kann einem Be- 

amten mit Familie, der länger als drei Mlonate, qe- 

rechnet vom erjten Tage der Abwejenheit an, von ihr 

getrennt ijt, in jeden weiteren drei Monaten der -aus- 

wärtigen Bejhüftigung für eine Reije zum Bejuc der 

Der Umzug darf, joweit eine Abordnung vorliegt, erjt Familie eine Reifebeihilfe gewährt werden. Wenn der 
, nad einer von mir erteilten Umzugsanorönung erfolgen. Beamte aus perjönlichen oder dienjtlihen Gründen 
Ir Kattowiß, den 19. Juni 1940. (3. B. wegen Krankheit) verhindert ijt, jelbjt zu reijen, 

Der Regierungspräfident. jo darf die Reijebeihilfe unter Anrehnung . auf die 

II 29, hiernad zuläjjigen Reijen aud) bewilligt werden, wenn 
ME SEN er jeine Ehefrau oder’ ein anderes ah iepgkeige ie 

zu ji kommen läßt. 

2. Während der erjten drei» Monate kann eine Reije- 

| beihilfe » bereits bewilligt werden, wenn bejondere 

Ar 6 ans = Gründe (3. B. jhwere Erkrankung des Beamten oder 

| . Bejchäftigungsvergütung. eines Familienmitgliedes) vorliegen oder wenn es jid) 
Derfügung vom 12. 6. 1940 — II 29 —. um Urlaub zum Ojter-, Pfinajt- oder MWeihnachtsfeit 

| Abgeordnete unverheiratete Beamte, die ein Bejchäf- handelt und zwar ohne Anrechnung auf die nad Ab]. 1 
' tiqungstagegeld von täglich 3 RM. erhalten und am bis- zuläffigen Reijen. 

herigen Dienjtort ihre Wohnung mit vollftändiger, 3. Jit die Gewährung einer Beihilfe zuläjjig, jo ijt jie 

Geräteausjtattung und Kodhgelegenheit|., nicht zu verjagen, wenn der Urlaub gleichzeitig zur 

aus anzuerkennenden Gründen während des Aborönungs- Leitung des Umzuges benußt wird, 
verhältnijjes beibehalten, Rönnen ab 1. 4. 1940 neben dem | 4.. Dienjtreijen des Beamten zum dienstlichen Wohnjit 

Bejchäftigungstagegeld die notwendigen Auslagen für die oder tatjählihen Wohnort jind auf die nah Ab). ) 

Beibehaltung der bisherigen Wohnung bis zum Hödjit- und 2 zuläfjigen Reifen anzuredinen, wenn der Beamte 
betrage von monatlid) 60 RIT. auf Antrag erjtattet er- nicht dartut, daß die Anrechnung unbillig it. 

halten. 5. Als Reifebeihilfe werden die Fahrtauslagen 
L. Etwaige Anträge find nad folgendem Mujter bei mir der drittem Dagenklafje und der 3u- 

\ Veinzureihen: ihläge für Eil- und Shnellzüge er- 
note . “  jtattet. Kojten für Benugen von Sclafwagen. oder (Bejchäftigungsort), DEN mens 1940. Shtttseaßineh? Adern nick moraütet. Hält Die 

. R ‚an den Sehont a re Familie eines Beamten jih an einem anderen als dem 
Berrn egierungspräjiden yo Abt. j dienjtlihen Wohnjig oder tatjädhlichen Wohnort auf, 

| i en a jo können die Fahrtkojten dorthin bis zur Höhe der 
| d. d. 50. des Herrn Schulrats-Kreisbeauftragten Kojten erjtattet werden, die für die Fahrt nad dem 

1 ee. Koh. dienjtlichen Wohnfit entjtanden wären. Möglichkeiten 
Betrifft: Bejhäftigungsvergütung. zur Erlangung von Fahrpteisermäßiqungen (3. B. 

Auf Grund der Derfügung des Beren Regierungs- Sonntagskarten, Urlaubs- oder Arbeiterrückfahr- 

präfidenten DOM ausm ijt mir ein Bejchäf- karten) find auszunugen. Weitere Ausgaben (5. B: 
tigungstagegeld von 3 RM. bewilligt worden, für Gepäckbeförderung ujw.) jind nicht zu eritatten, 

Dorjtehende Ausführungen über die‘ Gewährung von, 
ei oibi ö t : 

gg Geräteausjtattung und Kocgelegen- a ge ee 

heit während des Abordnungsverhältnijjes beibehalten. jetbft wenn feit dem Beginn det Befchäftigung noch keine u 

Biermit verjichere ich pflichtgemäß, daß die not- | 3 Monate vergangen jind. u 
wendigen Auslagen für das Beibehalten der bisherigen Gemäß Runderlaß des Herrn FEINEN OR vom ı ; an 

Wohnung, Alt’. SNSTTDBE nee U... | 25. 11. 1939 kann aud) an unverheiratete Beamte eine IR 
Monat "..none RI. betragen. Reijebeihilfe bewilligt werden, wenn der Urlaubsort mehr 

Am bisherigen Dienjtort habe ich eine Wohnung mit 
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als 200 Kilometer von dem auswärtigen Bejhäftigungs- 
ort oder dem neuen Dienjtort entfernt if. Als Reife- 

beihilfe für die unverheirateten Beamten werden % der 

Fahrauslagen der 3, Wagenklajje erjtattet. 

Dorausjegung ijt natürlih in allen Fällen, daß der 
Urlaub vom zujtändigen Schulrat genehmigt worden ijt. 

Der Antrag auf Erjtattung der Fahrkojten ift nad) 

Durdführung der Reife unter Benugung des Reijekojten- 
vordruckes und, joweit Bejhäftigungs- bzw. Trennungs- 

vergütung gewährt wird, mit gleichzeitigem Bericht über 

die Bewilligung von Bejdäftigqungstageged — Tren- 
nungsentjhädigung — vorzulegen. 

Alle diesbezüglichen, an mich gerichteten Eingaben jind 

damit als erledigt anzujehen. 

Kattowiß, den 14. Juni 1940. 

1129. Der Regierungspräjident. 

Ur. 8. 
Durchführung des Umzuges der verjegten Lehrkräfte. 

Jeder verjegte Beamte hat die Pflicht, fi jofort und 

fortgejfegt um die Bejhaffung einer eigenen Wohnung am 

neuen Dienjtort ernftlic) zu bemühen. Alle verheirateten 

Sehrperjonen, die Trennungsentihädigung erhalten, haben 

zum 15. jeden Monats, erjtmalig am 15. 7. 1940, auf 
dem Dienjtwege die Gründe anzugeben, weshalb der Um- 

Or, 10. 

zug bisher nicht durchgeführt worden ift. Bei nicht aus- 
reidhender Begründung ift mit dem jofortigen Fortfall 
der Trennungsentjhädigung zu rechnen. 

Kattowiß, den 24. Juni 1940. 

Der Regierungspräfident. 
11 29. 

Ur. 9. 

Derordönungsbud für Dolksjchulen, 

Im Derlage von Ferdinand Hirt in Breslau, Königs- 
plaß 1, ijt erjhienen: „Die Deutjhe Dolksjchule im Groß- 
deutihen Reid.“ Handbud der Gejege, Derordnungen 
und Richtlinien für Erziehung und Unterricht nebjt den 
einjchlägigen Bejtimmungen über Hitlerjugend und Ya- 
tionalpolitiihe Erziehungsanjtalten. ad amtlichen 
Quellen bearbeitet und herausgegeben von A. Kluger, 
Regierungs- und Scdulrat. 

Das oben genannte Budy wird den Schulverbänden 
und Sculleitern zur Bejhaffung empfohlen. Es bildet 
eine gute Ergänzung der bereits im Gebrauch befindlichen 
Sammlungen von Gejegen, Derordnungen und Erlajjen, 
die das Dolksjchulwejen betreffen. 

Kattowig, den 13. Juni 1940. 

1121 Ir.200. Der Regierungspräjident. 

Ferienordnung für die gewerblichen, kaufmännijchen und hauswirtichaftlichen Berufs- und Fachjchulen. 

Für die berufsbildenden Schulen gelten die aus der nadjjtehenden Tafel erjichtlichen Ferientermine: 

Ingenieurjchule Kattowis, ? ’ 
Berufsjchulen, Handelslehr- .. Abteilungen Staatl. Ingenieur- 

Unterridts- anjtalten, Be ah Höhere Gewerbejhule in ihule Gleiwig (ab 
Ferien ür Mädchen, rauenfad)- | Kattowis, Bielig und an der | 1. 10, Kattowig), 

tag len, Dorklajjien zu den | Hebenjtelle Karwin, Fad)- Staatsbaufdhule 
Bandelslehranjtalten jhule für Textilindujtrie Beuthen 

Bielig 

Semejterjchluß 

Sommerferien legter Sb. 20. 7. 40 Sb. 20.7.0, ne. 7. 0 ‚a 
erjter Do. 2. 9. 40 Io. 26. 8. 40 

fefter Rd mn he IR 
mit den allgemein enden _—— 

herbitferien 00 | Squlen. Termin wird jpäter keine Semejterbegittn 
eriter feitgelegt Do. 1. 10. 40 

hnachtsferi legter Sb. 14. 12. 40 SD..21,312. 20 Sp. 21. 12. 40 
Weihnachtsferien EN I 7 2 il 

erjter 10:2: 05:15.91 Fr 132 0. 1151 

Schuljahrsende R i Sp .1,09. 81 Sl. 4] 
fiehe Gjterferien a SEEN ER DR ee 

Schuljahrsbeginn Do. 17. 3. 41 Do. 17. 3. 41 

Okrferlen legter Sb. 29. 3. 41 Er frei find mur bie Feiertage 

eriter mi. 16. 4. 41 vom 11.—14. 4. 41 

Unterridtsihluß an den Berufsjchulen: 
h gemäß Stundenplan. 

Unterridtsjhlug an allen Fahjchulen, Berufsfahichulen 
und Dorklafjen nad) der 4. Stunde des Iegten Schultages. 

Wo fi) insbejondere in den Städten und Kreijen im 
früheren Bereid; des Regierungsbezirks Oppeln hieraus 

Unzulänglichkeiten ergeben, ijt mir zu berichten, 

An die Herren Leiter der Berufs- und Fadhjdulen, 

Kattowiß, den 4. Juni 1940, 

Der Regierungspräfident. 

I 4. 
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Mr. 11. 

Behandlung der Behördenbedienjteten des Freimachungs- 
\ acbiets, 

‚(Im Anjdhlu an RBD. 1940 S. 43 Ur. 3360.) 

In Ergänzung der Richtlinien vom 27. Februar 1940 

A 5184 — 2523 1V (RBB. 5. 43) — bejtimme id) das 

Folgende: 

1. Rückgeführte Beamte und „nichtbeamtete Gefolg- 

ichaftsmitglieder mit eigenem Hausjtand im Sinne von 

Ylr. 8 der Abordnungsbejtimmungen vom 16, Dezember 

1955 (RBB, S, 200), die nad) einem Dienjtort außerhalb 

des Freimahungsgebiets verfett werden, den ange- 
ordneten Umzug aber nicht durchführen Rönnen, weil der 

Hausrat nicht aus dem Freimadungsgebiet herausgezogen 
werden kann, erhalten vom Seitpunkt der Derjegung ab 

Trennungsentfhädiaung. Gelingt es ihnen, am neuen 

Dienjtort eine Wohnung zu erlangen, jie aud) aus- eigenen 
Witten mit Möbeln auszujtatten und einen eigenen 
Hausjtand zu führen, jo gilt der. Umzug mit Ablauf des 

dritten auf die Einrichtung des Haushalts folgenden 

Kalendermonats als durchgeführt im Sinne von Ab- 

jchnitt I Ziffer 7 der Richtlinien vom 27. Februar 90. 

Bis zu diefjem Zeitpunkt kann Trennungsentihädigung 

und Familienhilfe weitergewährt werden. » Die Zahlung 
gilt als Entjhädiqung für den jelbjt. beihafften eigenen 
Hausjtand. 

Für verfjette verheiratete Rückgeführte, die einen 

eigenen Hausjtand ‚hatten und die nach, der Rückführung 
erjtmaliq in den öffentlichen Dienjt eingeftellt werden (Ab- 

Ichnitt II Ziffer 6 der Richtlinien), gilt die Regelung hin- 

jichtlich der Weitergewährung der Trennungsentihädaung 

entjiprechend. 

2. Die Bejtimmung im Abjcnitt II Ziffer 7’ der Ridt- 
Linien ijt audy auf unverheiratete Beamte anzuwenden, 

die aus dienjtlihen Gründen an ihrem Dienjtort im Frei- 

madjungsgebiet zurückbleiben mußten. ' 

3. Unverheirateten abgeoröneten Behördenbedienjteten, 
die nad der Rückführung, aber- vor Erteilung. der AUm- 

zugsanordnung (Hinweis auf Abjchmitt. IL Ziffer 4 der 

Richtlinien), Heiraten, kann vom Tage der, Ehejchliegung 
Y ab Beihäftigungstagegeld nad) dem Sag für Derheiratete 

ohne eigenen BHausjtand (gegebenenfalls mit eigenem 

Bausjtand, wenn die Dorausjegungen gegeben find) ae- 

währt werden. Familienhilfe ijt nicht zu gewähren. 

Behördenbedienjtete, die nad Erteilung der AUmzugs- 

anordnung heiraten, gelten als verjegt. Die Bewilligung 

von Bejchäftiqungsvergütung vom Seitpunkt der Der- 
jefung ab kommt nicht in Betradt. Sutreffendenfalls 

kann Trennungsentjhädigung nad dem Runderlaß vom 

27. ÖOktober 1938 A 4730 — 1717) IV (RBB. S. 336) — 

gewährt werden. 

In Krankheits- und Urlaubsfällen gelten für die 
unter dieje Ziffer fallenden Behördenbedienjteten die all- 
gemeinen Dorjcriften in Ir. 15 und 16 der Abordnungs- 

Dejtimmungen vom 16. Dezember 1953 (RBB. S. 200). 

4. Zur Wehrmadt einberufene und jomit von der Ehe- 
frau getrennt lebende aktive Behördenbedienjtete, deren 

Fümilien wegen der Rriegerijhen Ereignijje ihre Woh- 
nung im Freimadungsgebiet auf behördliche Anordnung 
verlajjen mußten, erhalten vom Taqae der Einberufung 

zur Wehrmadt ab Familienhilfe für die Ehefrau nad 

dem Sat von 50 RT. monatlid. 

5, Den Ehefrauen rückaeführter Behördenbedieniteter, 
die zur Wehrmacht einberufen jind, Rönnen im Rahmen 

und unter den Dorausjegungen von Abjhnitt III 3iffer 3 

der Richtlinien Reijebeihilfen an den früheren Dienjt- 

oder Wohnort für Reijen bewilligt werden, die jie an 
Stelle des Ehemannes zum Zwecke der notwendigen Rüdk- 
führung von Hausrat, Wäjhe und ähnlihem ausführen. 

6, Dieje Bejtimmungen treten ab 1. Januar 1940 in 
Kraft. i 

Berlin, den 5. Juni 1940. 

Der Reichsminifter der Finanzen. 

A 5184 — 7506 IV . I. &.: Wever, 

(RBB. S. 183) 

Dorjtehender Erlak ijt für die aus den Freimadhunas- 
gebieten nad dem Regierungsbezirk Kattowit abae- 

ordneten Berufs- und Fahjdullehrer von bejonderer Be- 

deutung. 

Kattowiß, den 22. Juni 1940. 

Der Regierungspräjident. 
4-49. } 

I. Perjonalnachrichten. 

Schulaufficht, 

Beurlaubt: 

Kreisfhufbeauftragter Hoffmann-pPieg vom 26.6. bis 16, 7. 1940. — Dertreter: Kreisihulbeauftragter ° 
601.19 -Plef, 

Sa 
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Aus 
us unserm Verlag Wir empfehlen wichtige Heuerjheinungen für folgende Unter- 

Gejchichte Schlefiens. richtsgebiete: 
Hrsg. von der Hiltoriihen Kommillion für Sclefien. 
Rene, ugelum: 1240 Seiten, 60 ganzjeitige Abbildungen, reiches 

aterial, 

Band 1—3 Ganzleinen RM. 24,— Er dkunde 
Band I—2 Ganzleinen RM. 18,— 

Deröffentlihungen der Schlefiichen Gejellichaft für Erdkunde 
€. D. u. des Geographijchen Injtituts der Univerjität Breslau. RED S; Sculwandharte von Grof-Deutjchland. 

Hrsg. von Profellor Dr. Mar Friederihfen und Prof. Dr. Maßjtab 1 : 700 000, Größe 210X225 em. 
Bienen RR) AR zesian. Preis: auf Seinen mit Stäben . . ! RM. 36,— 
Die Reihe wird fortgejegt. Sonderprofpelt. DIR OOROERIE ken Zernwirkung, Kal 

er aldlan arten verbejjeries Si 
Junge Wifenjchaft im ©iten. Reihsautobahnen, Ordensburgen, Adolf - a onen 

Beft 1: Germanijce Here Schlejiens. ujw. ! 
Bon der Kameradjhaft jtudierender Borgefhichtler der Univerjität 
Breslau. 48 Seiten Text und Fundliften, 24 Abbildungen, 2 Kunit: 
drudtafeln, 11 zweifarbige Karten. Preis RM. 2,40 

Breslauer hiftorijche Forjchungen. Rajjenkunde 
PaB: Ran Hermann Aubin, Gisbert Beyerhaus, SDofeph 

) BERETeSSE.. an ber Univerjität Breslau. 2 
Bisher schiench Heft 1—1: Rede, Derbreitung der Menjchenrajien. 

Schlejijhe Bibliographie. Ben 
a Bee on der age Kommillton für Schlejien. ag Nenn Sen 10 ‘7 T 2% er erihienen Band Id, mit einem Ergänzungsband zu Band 5, [eine Raffenkunde (Textheft da Re h "RI 2, 

Kunft in Oberjclejien. 3 RN. 1,— 
Bon Ermit Königer. Neu aufgenommen von Paul Potle- 
towsti. über 150 Tafeln fartoniert RM. 2,70 

gebunden RM. 4,20 P 

' Beiträge zur Gejctichte, der Stadt Breslau, Dorgejdidte 
Sr Auftrag des Se hrsg. vom jtädtifchen Kulturamt. 

er 
een a Sonderprojpelte. Handwerk der Germanen. 

IR Der aeıbe eo. Fi een Farbiges Schulbild in der Größe 100x140 em. 
0 t en, Zeichnungen und Plän . inzei i i ; Alho eiten, über ildungen nunge en HAN. 16,50 Denen Bronzezeit, Eijenzeit, Dölkerwande- 

Bitten n Benno Znltenies zu Breslau, Preis: jdhulfertig . ’ RU. 11,— 
sher erjdhienen Heft 1-1 

Die Reihe wird fortgejett. Sonderproipelt, det Seinwand mit : Stäben : EEPERN UN. CHN, Br m 

Gjtraum-Berichte. 
Enatn en inider, SR :Inftituts zu Breslau von Dr, Oskar Das Gjeberajchiff a Wikingerausfahrt. 

sher erjdienen e —5 

Die Reihe wird fortgefegt. Gonderprofpett. Farbiges Schulbild in der Größe 70X100 em, 
Zweites Bild der Reihe „Germani “ 

Jahrbüder für, Gefäichte Alsuapee Kentiehung der „Jahr- Dreis: fdulfertig A IR SalffsboukulEnl = 

ucder Jur Kultur un e)aichte der awen 
EA; 

. de IH Prof. Hans Uebersberger, Berlin. auf Leinen mit Stäben RI. I, 
er erjchienen 
Sahrgang 1 (1936) 4 Hejte RM. 30,—, Einzelheft RM. 9,—. 
as . Kr) ei u Sonderprojpett. pi E 

an —4 
Suhrhann 4 (1090) Seht 1, ierjahresplan 1 

Grundzüge einer oberjchlefijhen Heimat- u. Dolkstumskunde, Mi 
dt Ben Sufan a lim teil un. Baferkorn, Tecmologijche Tafeln zur deutjchen 

sher erjhienen Tei “ 
In Vorbereitung Teil 4-6. GSonderprofpett. Hationalwirtjchaft. ; 

Gjtmark, Du Erbe meiner Däter. Größe 70X100 em. 
gs. Br une u vr und U. Sadowsti. Ur. 9 Derwertung En eiltmetail Altpapier 

sher a 

Die Reihe wird fortgejeßt. Sonderprofpett. il Ei und AN. Sellftoffes ö 
Wandatlas des deutjhen Dolkstums. h 15 Werdegang der Kunitjeide 
ALTO RR SON EI LE.R „ 16 Werdegang der Tlaturjeide 
Ezajla:Mann, Lebensraum und Reihe der Germanen 1000 v. 17 Derwerfung von Walen. 

Säle hd we e Stämme und Boltsinjeln. Preis ae Iculfertig ’ it Stäben Bulnae® 'B 
runter Yet cien 1014-18 auf Leinen m e ROT. 9, 

> A ae unaufgezogen ef Kr N } a au 

auf Leinen mit Stäben RM. 9,80 = on erverzeihn j j Dunjd. 
Zu jeder Karte ein Erläuterungsheft. Ä 
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